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Im re 1992 en die christlichen Kirchen die Ankunft des Christentums auf dem
amerikanischen FErdteil 500 IC UVOoO erinnert. Historischer Bezugspunkt dafür War

die »Entdeckung« der Karibischen Inseln durch den Seefahrer Christoph Kolumbus 1mM

re 1492. Das Gedenken der Kirchen erfolgte somit 1im Kontext des Gedenkens die

»Entdeckung« un! die darauf folgende »Eroberung«, die »CONquIiSta« Amerikas. Iiese

historischen Geschehnisse sind VOTL ZWaNZlg Jahren außerordentlich kontrovers diskutiert
worden, sowohl in Lateinamerika wl1e auch in Luropa, Ja, weltweit.* Während die
eine Seite s1e als Kulturbegegnung deutete, sah die andere Seite darin eine Kulturver-

nichtung. 1ele sprachen vermittelnd VO  - »Licht un: Schatten«. Kolumbus un: ach
ihm fast alle anderen Entdecker un FEroberer begriffen sich gahz selbstverständlich als
Katholiken, als Christen. Deshalb Warlr und ist richtig, ass sich die Kirchen diese
Männer, ihre Taten un: deren oft schlimme Folgen erinnertenun weiterhin erinnern.
och 111US5$5 auch festgehalten werden, ass die Entdecker un! Eroberer nicht als Maänner
der Kirche ach Amerika kamen. S1e hatten Vertrage mıt der spanischen TONE; s1e
handelten oft auf eigene Faust.

Faktisch gab iın den beiden ersten Jahrzehnten se1t 1492 aum kirchliche Akteure
ın der Neuen Welt War nahmen der zweıten Reise des OlumDus 1im Herbst des
Jahres 1493 zwoölf Männer Aaus verschiedenen en teil S1e feierten Januar 1494

der Nordküste VO  - altl, Kolumbus einea »La Isabela«, gründen wollte, die
erste Heilige Messe auf dem amerikanischen Erdteil.} och sind s1e fast alle och 1494,;,
teils auch 1495 iın ihre eimat zurückgekehrt miıt rel Ausnahmen: der Hieronymit
Ramon Pane un die beiden Franziskaner Juan Deledeule un Juan Tisin lieben mehrere

nach: DER DEUTSCHEN»  » Vortrag 23 Februar 2011 In feierliche Aufforderung ZUr vangell-
Montevideo sierung enthalten IST. er hat die BISCHOFSKONFERENZ (Hg.), Neue

'aps Johannes Paul Sag In Kirche selt dem Tag, da die Apostel Evangelisierung, Förderung des
den eiligen Gelist empfingen, die Menschen, Christliche Kultur. chluss-seIiner Ansprache ZUuTr röffnung der

Okume!| der GeneralversammlungGeneralversammlung der lateiıname- grolse Aufgabe der Evangelisierung
der lateinamerikanischen IschoTerikanischen IschoTe, die VO!  3 HIS begonnen. Der heilige Paulus spricht

28 Oktober 1992 In ‚anto Domingo das KUrz und programmatisc! aus In 10100 Domingo Stimmen der /elt-

(Dominikanische Republik) cstattfand: )Jesus TIS verkünden« Gal 1,16). kirche 34), Bonn 1993, 1927.
Dies aber en die Junger des errn Exemplarisch fuür allz Debatte In» Jesus rıstus ist die ewilge ahrheit,

die sich n der Fülle der Zeıten ge- allen Zeıten und n allen N- Mexiko vgl Gerhard Kirche
ffenbart nat. Gerade die rohbot- den er Welt getan. In diesem eiINZIg- und Gesellscha, IM Prozefs thisch-
SC| alle Völker weiterzugeben, artigen Vorgang markiert das ahr historischer Selbstverständigung.

492 en Schlüsseldatum Ok- DIie mexikanische Kontroversegründete er seIıne Kirche mit dem
dıe »Entdeckung Amerikas« (Schriftenhbesonderen Auftrag, evangelisie- tober nämlich also neute VOT

1en nınaus In die Welt, 500 Jahren Kkam Admiral Christoph des Instituts tür Christliche Sozial-
und verkündet das Evangelium allen olumbus mit drel Karavellen aus wissenschaftten der Westfälischen

Spanien nlıer und richtete n diesem Wilhelms-Universitat Munster 34),Geschöpfen« 10,15 Man kannn
|and das TeUuZz Christi auTf.« Zıitiert Munster 1996.} dass n diesen 'orten die
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re VOTL Ort IDiese drei übrigens keine rlester, sondern Laienbrüder Pane hat
ber seiıine Erfahrungen mıt den Einheimischen einen interessanten Bericht verfasst..*
Deledeule un: Tisın eisten 1499 ach Spanien zurück; dort baten s1e den Erzbischof VO  —

Toledo, Franc1ısco Jimenez de Cisneros, der Franziskaner Wäaäl;, weitere Angehörige ihres
Ordens auf die Karibische Insel schicken. SO sind 1m re 1500 iın der Gesandtschaft
des (j0o0uverneurs Bobadilla Trel un:! 1mM re 1502 mıiıt dem (G0uverneuer Ovando weıitere
E Franziskaner ach Westindien ausgereist. Sie ließen sich iın Santo Domıingo nieder
un: verteilten sich VO dort spater auf weıtere Siedlungen. ber ihr irken ist wen1g
bekannt.? Gemessen der grofßen Zahl einheimischer Bewohner un: der wachsenden
Zahl VO  3 Jlediern 1e die Präsenz der Kirche auch mıt diesen Franziskanern ger1ng.
DIes sollte sich erst ändern, als aps Julius I1 den Königen VO Kastilien und Leon 1im
Fe 15058 das Patronatsrecht ber die ın den NEeEUu entdeckten Ländern errichtende
Kirche verlieh

Die ersten DIiozesen  R iın Amerika

Ön1g Ferdinand hatte ın den Verhandlungen mıiıt dem Heiligen darauf bestanden,
dass der spanischen Krone in Amerika eın Patronatsrecht 1im selben Umfang wl1e 1mM
Königreich Granada eingeraum werden sSo. DIe VoNn seinem Vorgänger Alexander VI
der Krone 1501 übertragenen Zehntrechte genugten ihm nicht Dieelun Aussendung
VoNn drei Bischöfen, die 1US I1 1504 für drei künftige 10zesen auf Haıitı ernannt hatte,
zogerte der Ön1g deshalb hinaus. Am 78 Juli 1508 wurde dann VO eiligen Stuhl die
Bulle » Universalis Ecclesiae reg1m1n1« ausgestellt. S1e verlieh den spanischen Königen das
e6 Diözesen ın den überseeischen Gebieten errichten un: dem aps geeignete Per-
10)81 für die dortigen kirchlichen Amter präsentieren. Auf dieser rundlage iefß Önig
Ferdinand in den Jahren 1509 un 1510 eın Konzept ausarbeiten, wonach auf der Nnse aılı
wel 1SsStuUumMer iın Santo Domingo un Concepcion de la Vega SOWI1E auf der inzwischen
eroberten Nachbarinse. Puerto RI1ıco eın Bistum geschaffen werden sollten. Durch seinen
Botschafter in Rom übermittelte diesen Plan dem eiligen Stuhl aps 1US I1 setzte
ih miıt der » Romanus Pontifex« VO August 1511 iın Kraft.® Dieser JTag übrigens
der Gedenktag des eiligen Dominikus ann als Datum der institutionellen ründung der
katholischen Kirche auf dem amerikanischen Erdteil gelten, als Begınn ihrer organıslierten
Ausbreitung ber Europa hinaus.

Leon | OPETEGUI/Fellx ZUBILLAGA, CQCANEDO, Evangelizacion Kirche auf den Karibischen Inseln DIie
Historia de la glesia Ia America COoNquista. Experliencia Tranciscana Geschichte der Bistumer ‚anto Domin-

YJO, Concepcion de E Vega, San JuanEspanola eSsi e] descubrimiento Hispanoamerica (Biblioteca Porrua
hasta COMIENZOS del SIglo KADE 65) MexIico 19 //, 4-6. de Puerto RICO und de Cuba
MEeXIico, America Central, NTNAS 6 .dition der Bulle »Universalls VOT) Ihrer Entstehung 1511222 His
(Biblioteca de Autores (riıstianos 248), FEcclesiae regimIinNı« (28. uli 150 In ZUur ıtte des 17. Jahrhunderts Neue

Zeitschrift Tür Missionswissenschaft,Madrid 1965, 211 DD O0SE METZLER (Hg.), America Ponti-
Ramon PANE, Relacion ACGcEeTrCcd ficıa DrImMI Sagecul! evangelizationis Supplementa XXXWVIL), Immensee

de las antigüedades de I0s IndIOSs. 13 775' Documenta pontificia 1991, 9-1 Spanisch: Johannes
La historia de las diocesIis de ‚antoDrimer tratado ascrito Amekerica, registris eTi minutis praesertim In

UueVa version, con notas, Archivo Secreto Vaticano existentibus Domingo, Concepcion de E Vega,
apendices DOT Jose J. ARROM (Collectanea Archivi Vaticanı 277 San Juan de Puerto RICO antlago

(Coleccion America Nuestra 5) Pontificio Comitato dI Scienze de Cuba eSs! INICIO hasta E miıta
de! SIglo XVII, In Armando | AMPE /MexIico 1984. Storiche, Attı Document! 3, Citta

Antonine TIBESAR, The Franciscan de]| Vatıcano 1991, |, 104-10/, dition Samuel (Hg.) Hıstoria
Province OT the Holy TOSS OT ESpa- der ulle » ROomanus PontiTfex« general de la 'glesia America
nola 51559 In The Americas 13 (8. August 511), In ebd., 112-117; Latina, Bd Caribe, Salamanca
(1956/57 377-389, hier 379-381; | NO Johannes Die Anfänge der 1995, HS3T hier
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DIe Bulle erklärte, dass den drei Orten Santo Domi1ingo, Concepcion de la Vega un:
Puerto RICcO Kathedralen bauen selen, ın denen die Bischöfe predigen, die Gottesdienste
feiern un die Sakramente spenden ollten Sie wWwI1es auf die Verpflichtung ZUT Taufe un

Bekehrung der Nichtchristen hin S1e umschrieb das Territorıum der drei uell 10zesen
un erklärte alle Bewohner dieser Gebiete Z »feligresia« der jeweiligen Bischöfe Diese
wurden angewlesen, sich geei1gnete Mitarbeiter bemühen, ihr Amt in vollem

Umfang wahrnehmen können. Dabei WarLr sowohl eın Domkapitel gedacht w1e

Pfarrgeistliche, denen den gründenden Pfarrkirchen die Seelsorge übertragen werden
solle, schliefßlich auch die ilfe VOI Ordensleuten. Am Maı1ı 1512 wurden die schon 1504
VO aps ernannten drei Bischöfe ın Burgos eweiht un: durch ONnı Ferdinand in ihre
Amter eingewlesen (»installiert«): der Franziskaner Franc1ısco (sarcla de Padilla als Bischof
VOIN Santo Domingo, der Dominikaner Pedro Suarez de Deza als Bischof von Concepcion
de la Vega un: der Weltkleriker (Säkularkleriker) Alonso anso als Bischof VO  . Puerto
Rico.’ IIIie drei uen Bistumer ollten ZULT Kirchenprovinz VO  - Sevilla ehören. Deshalb
nahmen die drei Bischöfe die kanonische Konstitution ihrer 10zesen 76 September
1512 1m Erzbischöflichen Palais In Sevilla vor.®

wWwel dieser drei Bischöfe haben ihr Amt In Amerika auch angetreten. Am längsten wirkte
dort Alonso anso, der 1m Maı 1513 in Puerto 1C0 eintraf. Zunächst residierte el in dem Ort

Caparra der Nordküste. Häufige Schwierigkeiten mıiıt den spanischen ijedlern bewogen
ih 1516, ach kuropa zurückzufahren. Krone un aps stärkten ihm den Rücken un
ernannten ih Z Generalinquisitor VOoN » Las Indias«. Er kehrte 1520 ach Puerto Rıco

zurück, 1U  a die HEUECE; schön gelegene San Juan und in ihrer Mitte die Kathedrale
aufbaute. Alonso Manso blieb bis seinem Tod September 1539 in seiner Diözese.?

uch der er‘: Bischof VONN Concepcion de Ia Vega hat dort se1in Amt ausgeübt. Er
wirkte VO  H Oktober 1513 bis Anfang des Jahres 1516 1ın Westindien un kehrte ann ach

Spanien zurück, 1520 verstarb.!© ingegen hat der erste Bischof von Santo Domingo,
Francısco (Garcıa de Padilla, se1in Amt VOT Ort nicht angetreten. Er starb Dezember
1515 iın Getafe.* rst der zweıte Bischof, der 1516 ernann italienische ige Alessandro
Geraldini, traf 1519 iın Santo Domiıingo e1n.  1

Elizabeth VWARD L OUG HRAN, Ihe ıdel -ITA, Lray Garcia de adilla, Romrelse, In Antonıianum 32 (1957)
14 7-202;, HerbertjIrS) EFpiscopal S5ees In Spanish Ame- primer obispo de Bainua de ‚anto

rICa, In The Hispaniıc American Domingo, n Boletin de la Real elligen Kom. uthers Reiseeindrücke
Historical Review 1930) 167-187. Academia de Ig Historia 1892 O=1  i# Berlin 1966; Va Marıa

JUNG-INGLESSIS, Auf den 5purenAlejandro RIVERA (Hg.) 587-614.
uthers In Rom, ST Ottilien 7006.Bıblioteca historica de uerto RICO, ennoO Alessandro

qUE contiene Varıos documentos de Geraldini, ischof VOIT1 San Domingo dem Konsens der alteren
A7S1525); In Zeitschrift für MissIoOns- Forschung hat der MarburgerI0S siglos XV, XVI, XVII 5an

Kirchenhistoriker ans SchneiderJuan de Fuerto RICO 1945, 371-3806; wissenschaft und Religionswissen-
Carlos Historia eclesiastica de SC|  a 34 1950 195-206; Sebastiano 16. Februar 2011 auf eınel
Ig arquidiocesis de anto Domingo, BAGGIO, Alessandro Geraldiniı de des Deutschen Historischen Instituts

In KOomMm (»  artın | uther In Rom /primada de America f ‚anNnTto Ameliag, prımer oDIspO residente
Martiıno Lutero Roma«) die TheseDomingo 1979, AA751 Ia diocesis primada de America

Q Cristina LACASA, Historia (Coleccion Centenarlio 1) vertreten, | uther S] NIC| IM Auftrag
Bogota 19806. des Erfurter und der sechs anderende Ia glesia Puerto CO 1511-1602,

Onvente, sondern ImSan Juan de Puerto RICO 19 //, S 13 LeO KAISER, The Farliest erse
Marıo RODRIGUEZ LEON, Presen- of the New 'orld, In Renalssance Gegentell Im Auftrag VOT)] General-
CIa de I0s frailes dominicos uerto uarterly 25 1972 429-439 vikar Johannes VoON ‚taupitz nach KOoMmM

EeINTIC| BOEHMER, uthers gerelst, und ZWaT NIC| m WınterCO durante e] SIgl0 XVI Tercer
FNCUeNTrO de Historladores de Ia Romfahrt, LEeIPZIG 1914, (Otto SCHEEL, 1510/1511, sondern a1n ahr spater Im
en de Predicadores de America Martın l uther. Vom Katholiziısmus Wınter 1511/1512.

ZUT Reformation. Bd Im Kloster, DIie AnfäüngeL atına ] Caribe San Juan de Puerto
wıe Anm 6) 39RIcoO 1987, z A UbIng! 2030 480-539; einhol

10 Historia eclesiastica | WEIJENBORG, Neuentdeckte Doku-
wıe Anm. 3) 52. mente Im Zusammenhang mMıit Luthers
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Geraldini Wal UTE seinen älteren Stiefbruder Anton1o, der se1it 14069 als päpstlicher
ega spanischen Hof wirkte, auf die Iberische 1Nse gekommen un! dort Önı1g
Ferdinand bekannt geworden. Dieser hatte ihn ZU Berater seiner Tochter Katharina
emacht, die seıt 1501 als Gemahlin TINzZ ur Tudors in England weilte un: ach
dessen Tod 1509 VO  > Öni1g Heinrich 308 geehelicht wurde. Später, se1it 1525, suchte sich
Heinrich VO  — ihr trennen, Wäas schlie{fßlich ZUrTr Lösung der englischen Kirche VOIl Rom
HTE die Suprematsakte VO  3 1534 führen sollte SO Warlr also der In Santo Domingo
residierende Bischof eın Italiener, dessen vorhergehendes Amt sich englischen Hof
ıIn London befunden hatte un: weitläufig mıiıt dem chisma der anglikanischen Kirche
verknüpftt ist.*? 7u den verblüffenden Gleichzeitigkeiten der Kirchengeschichte gehört
auch, dass in den Wintermonaten 1510/1511; als der spanische Botschafter mıt der Kurile
ın Rom ber die Errichtung der ersten Bistumer in Westindien verhandelte, der am
27jährige Martın Luther in der ‚wigen geweilt hat. Im Auftrag des Erfurter
Augustinerkonventes, iın dem damals e  e und 1mM Namen VOIl sechs weılteren deutschen
Augustinerklöstern überbrachte Luther II mıiıt einem älteren Gefährten dem
General des Augustinerordens 1ın Rom ıne Stellungnahme. Diese richtete sich die
Vereinigung VON wel Richtungen den amaligen deutschen Augustinern, nämlich den

»Observanten« un den wenigerS» Konventualen«. Für die Vereinigung
etizten sich der Generalvikar der >> Observanten« In Deutschlan e1n, Johannes Von Staupitz,
aber auch der General des Ordens, weshalb das VON Luther überbrachte egehren 1n Rom
ohne Erfolg blieb.!*

Auf dem Weg dorthin un VO dort zurück ach Deutschlan ist Luther iın der Ööhe
des Sees VO  . Bolsena mıiıt etWw: Abstand dem weıiter stlich gelegenen Städtchen
Amelia vorbeigezogen. Aus Amelia tammte Alessandro er  1nı DIie beiden en sich
nicht gekannt. S1e hätten sich ohl auch nicht verstanden. Das wird folgendem Punkt
deutlich Als Geraldini ach Santo Domingo am, War sehr enttäuscht, dort keine
stattliche athedrale vorzufinden. 1522 begann ihren Bau 1mM gotischen Stil Um aIiur
finanzielle Ressourcen erschliefen, schlug dem aps VOI;, einen Ablass auszuschreiben
Z Sühne der VON den spanischen iedilern den Indigenas verübten Verbrechen ES kam
ihm nicht ın den Sinn, die Einkünfte des asses ZUT Wiedergutmachung den Opfern

verwenden. Er hatte den Bau der Kathedrale 1mM Sinn. ” Sicher hat nicht gewusst, dass
1mM fernen Deutschland inzwischen Martın Luther eine Debatte angestofßen hatte, welche
die theologischen Grundlagen für solcherlei Bufßs- un Strafkompensationen erschütterte.

DiIie Anfänge des Kampftes der Kirche
für die Menschenrechte der Urbevölkerung

Für die dramatisch eidende Urbevölkerung der Karibik en sich in jenen ahren VOTL

allem die Dominikaner eingesetzt. Dieser Orden hatte 1mM TE 1508 die Erlaubnis erhalten,
15 Mitglieder ach Amerika schicken. In drei Gruppen eisten die Dominikaner
zwischen November 1509 un: Maı 1511 ach Santo Domingo Die Vorhut ildeten Pedro
de Cördoba, der als Oberer fungierte, un die Patres Antonio Montesino und Bernardo
de Santo Domingo Alle drei stamm AUS dem Dominikanerkonvent San Esteban
In Salamanca. Von Begınn konzentrierten s1e sich auf ihre religiösen Aufgaben
un: erkannten rasch als moralische Schlüsselfrage die Versklavung der einheimischen
Bevölkerung TG die spanischen iedler Deshalb forderten S1€e ihre Landsleute auf, sich
Von dieser mıiıt den Grundlagen des christlichen aubens unvereinbaren un ekehnren
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DIie Kkommunlıitat, angeführt VON To de Cördoba, stand hinter der Predigt VO  -

Fray Anton10o0 Montes1ino, die dieser vierten Adventssonntag, Dezember 1511;, 1e
un! welche einen fundamentalen Konflikt mıiıt den Kolonisten ausbrechen liefß 16

Ausgehend VO  — dem Wort des Täufers Johannes »Ich bin die Stimme eines Rufers In
der uUuste« Joh 1:23) prangerte Montesino In Anwesenheit VON lego Kolumbus und der
Honoratioren der die Abscheulichkeiten der spanischen Herrschaft ber aılı

warf seinen Landsleuten schwere ersündigung VO  — » Miıt welchem ec un ach
welchem Gesetz haltet ihr s1e ın einer SOLC STauUsSamecN un schrecklichen Knechtschaft?
Wie könnt ihr S$1e unterdrücken un: plagen, ohne ihnen geben och s1e In
ihren Krankheiten pflegen, die S1€ sich Urc. die ma{ßlose, VON euch ZWUNSCHC Arbeit
zuziehen? Wie könnt ihr s1€e dahinsterben lassen oder, klarer gesagt, oten, 1Ur damit s1e tag-
ich Gold für euch anhäufen? Sind S1e keine Menschen? Haben s1e keine vernunftbegabten
Seelen? Seid ihr nicht verpflichtet, S1e lieben WwI1e euch selbst?« Montes1inos Worte lösten
bei OlumDus, den Kronbeamten un: Jlediern helle mpörung auUs; doch liefßßen sich die
Dominikaner nicht auseinanderdividieren oder ZULI Revisıon ihrer Auffassung bewegen;
1m Gegenteil, diesmal beginnend mıt Ijob 36,31 (»Ich rufe meın Wissen weıt hinaus, wahr-
haftig, me1lne Worte sind eın Trug«), verschärfte Montesino folgenden Sonntag selıne

Anklage un kündigte amens seiner Mitbrüder die Dominikaner würden allen die
sakramentale Lossprechung verweigern, die sich Verfolgung und Versklavung VO  ;

Indios bereicherten.‘® Miıt diesen redigten rissen die Dominikaner den Konquistadoren
die Kreuzfahrermaske VO Gesicht, gaben dem Christentum seine alte als eligion der
Unterdrückten zurück un: eröffneten die jahrzehntelange Debatte das Recht Spanıiens
ZUT Landnahme iın Amerika.*

1eg0 Kolumbus ie1ß Anfang 1512 OÖn1g Ferdinand VOIN den Vorfällen 1n Santo Domingo
unterrichten un: plädierte für eine umgehende Auswelsung der Dominikaner aus West-
indien; €e1 schaltete den Oberen der Franziskaner, Alonso de Espinal, in dem Wissen
eiINn; dass dieser Orden das Herrschaftssystem auf der Insel nicht in Frage gestellt hatte
Der Ön1g un seine atgeber reaglerten auf die Nachrichten betroffen; die Arbeitsver-
pflichtung der Indios sel1l seinerzeıt VON Juristen un Theologen als »conforme derecho
humano devyno« beurteilt worden: selbst die Verantwortung aTiur. Der VO

König beigezogene Provinzial der spanischen Dominikaner, Alonso de Loaysa, zeigte sich

Miguel EDINA, Una COI | AS Hıstoria de las Indias, EDINA, Una comunidad
Nı al SEerVICIO del IndIoO. _a bra de Kap [{ BAE 96, 178-181); DELGADO, wıe Anm 16), 3O-T32
FT ro de Cordoba 1482-15. Der uTtTstan: wıe Anm. 17) 2297231 21 | AS Hıstoria de Ias Indias,

Kap BAE 96, 181-183); DELGADO,(Publicaciones de I0S Institutos de Joseph FEN n  e Kolonialismus
Filosofla y Teologia de Madrıd, Serie |1, und Evangelium. Spanische olonial- Der uTstan: wıe Anm. 17), 2317233
Vol 4) Madriıd 1983, 23-63. Im öoldenen Zeitalter, Trier LAS Hıstoria de las Indias,

Bartolome de LAS HIs- 1072 189-1906; Paulo aubens- Kap. 7-16 BAE 96, 183-211);
reinelr und Zwangsarbeit. Spanische DELGADO, Der Aufstan: (wietoria de Ias Indias ras escogidas

de Fray Bartolome de L_as asas |1) Missionare, Theologen und Juristen Anm 179 233-240, EDINA, Una
ng. Juan PEREZ IUDELA des 16. Jahrhunderts ZUur Rechtslage comunidad wıe Anm 16), 138-1406.
(Biblioteca de Autores Espanoles 95 der Indios, In Zeitschrift für Missions- 23 LAS Historia de las

wissenschaft und Religionswissen- Indias, Kap. | 1 17-18 BAE 9696), Madrid 957/61, nier Kap 1{1
211-216); EDINA, Una comunidadBAE 96, 176); Marlano DELGADO, SCH  O; (1987 2927-315, hier 293-295,

Der uTstan der Dominikaner und Michael SIEVERNICH, Anfänge (wie Anm. 16), IA
seINe Folgen (1510-1514), In FERS prophetischer Theologlie. Antonio de LAS Historia de las Indias,

Montesinos Predigt 1511 und die Kap. 19 BAE 96, 216-219); EDINA,(Hg.). artolome de Las aSas, 'erk-
UJna comunidad wıe Anm 16),auswahl, Band Historische und Folgen, In DERS  rnul C AMPS /

ethnographische Chrırten Paderborn Andreas ULLER Walter SEN NER 101 -103.
1995, 2217253. hier 726. (Hg.) Conquista und Evangelisation

FEüntfhunder: re en In Latern-
amerika, Maınz 1992, 77-98.
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bestürzt, untersagte für die Zukunft derartiges Ärgernis erregende redigten un drohte
bei Zuwiderhandlun die Rückbeorderung ach Spanien an

Inzwischen hatte sich Antonio Montesino ZUr Verteidigung seiner Position aufgemacht;
Ende März oder Anfang pri 1512 traf In Spanien ein Der ere der Kkommunıität VO  >
Santo Domingo, Pedro de Cördoba, reiste ihm nach, sobald ihn die Stellungnahme des
Ordensprovinzials erreicht hatte Irotz Widerständen bei Hof gelangten Montesino un
Cordoba VOT den König un ırugen ihm unerschrocken ihre Ansichten über die Lage der
Indios VOTr. Nunmehr wurde eine gemischte Kommıission VO  = Juristen un Theologen

Leitung des 1SCNOIS VoNn Palencia, Juan Rodriguez de Fonseca,; ZUr Untersuchung
des Sachverhalts bestellt: S1e erarbeitete NEUE Gesetzesvorschläge, die eyes de Burgos VOoO

Dezember 1512 Darın wurde der Status der amerikanischen Eingeborenen als freier
asallen der spanischen Krone definiert;: als Freien wurde ihnen das ec auf eın eigenes
Haus, eigene Wirtschaftsführung un: eigenen Lebensunterhalt verbürgt; als Vasallen
wurden sS1e verpflichtet, für die Krone nützliche Arbeiten eisten, WCINN diese Urc
regelmäfßige Erholungszeiten erträglich emacht un: 1n Waren WI1e Kleidung oder Hausrat
ntlohnt würden. Daneben bekräftigten die Gesetze die der Krone VO aps gemachte
Auflage, die Indios 1mM cArıstlichen Glauben unterweılisen; s1e hielten einem ea
gedachten Zusammenleben VON Neusiedlern un Alteingesessenen un damit System
der Encomienda fest die Europäer ollten ÜLG ihr Vorbild eine Umerziehung der Indios

christlicher Lebensweise bewirken; den längst erwlesenen unchristlichen Ego1smus der
iedler, ihren YT1e nach Macht un: Reichtum kalkulierten die Leyes de Burgos nicht ein.
DIe Dominikaner zeigten sich mıiıt diesen Regelungen unzufrieden:;: S1€E erreichten in zähen
Verhandlungen noch gewlsse Abmilderungen, die 28 Juli 1513 in Valladolid protokolliert
wurden; demnach durften Kinder unter 1 ahren un: verheiratete Frauen nicht ZUTLT Arbeit
verpflichtet werden: auch ollten die Indios maximal NeEUN Monate 1m ahr für die jedler
arbeiten, damit ihnen genügen eit ZUrTr Bestellung ihrer eigenen Felder bleibe.®

Pedro de Cordoba enugte nicht, Was auf dem Verhandlungsweg zugunsten der
Indios erreicht hatte SO entschloss SIOH. ÜUtrC iıne praktische Aktion die Richtigkeit
un: Durchführbarkeit der Grundsätze der Dominikaner nachzuweisen. Ihm schwebte
VOI, ın egenden abseits der spanischen Niederlassungen un unter Ausschluss des
schlechten Beispiels un: der Gewalttätigkeiten der Kolonisten das Evangelium VeCI-
künden und durch aufopferndes Apostolat eın indianische Christengemeinden aufzubauen,
religiöse Gemeinwesen, die der Oberhoheit des KOÖNn1gs VO Spanien unterstehen un sich
ansonsten unter Anleitung VO  - Geistlichen ach den christlichen Geboten ausrichten
ollten Von Pedro de Cordoba stammt also jene Idee, die späater VOT allem die Jesulten ın
ihren » Reduktionen« verwirklicht en So machte Önig Ferdinand das Angebot,
der venezolanischen Küste un Golf von Parıla mıiıt Dominikanerbrüdern die Indios
christianisieren, Wenn andere Spanier Aaus dieser Region ferngehalten würden. Der Önig
ging darauf e1n; gewährte TO de Coöordoba zahlreiche Vergünstigungen, damit ıne
Reisegruppe VOoN ZWaNZlg Missionaren zusammenstellen konnte:; 1eg0 OlumDus WI1eSs

Maıi 1513 d den Dominikanern iıne Karavelle, Nahrungsmittel un Dolmetscher
ZUur Verfügung stellen, un den Botschafter beim Heiligen u Jeronimo de Vich,
beauftragte CT 78 Mal; den Papstz bewegen, den Missionaren die Erlaubnis
gewähren » Dala poder confirmar ausencla de obispos, poder uSal e] leo vleJo Cr1sma,
donde hobiere obispos, P bendecir aras calices«.“* Im Wiınter 1513/14 eisten Pedro
de Cordoba un: Antonio Montesino in drei Gruppen mit insgesamt 15 Ordensangehörigen
und wel Postulanten VO  — Spanien nach Santo Domingo zurück. In der zweıten des
Jahres 1514 FacC zunächst 1ine dreiköpfige Gruppe Anton1o Montesino, Franc1ısco de
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Cordoba un: der Laienbruder Juan (Garces ach Venezuela auf; Montesino mMUusste AaUus

Krankheitsgründen auf Puerto RI1CcO zurückbleiben; die beiden anderen ren weıter un
gingen bei Piritu Land, 130 westlich VOI Cumana; dort sind S1€e 1515 als Maärtyrer
gestorben, nachdem eın spanisches Schiffen  e den Abmachungen der Küste aufge-
taucht War un Indios als Sklaven verschleppt hatte *>

Im Frühjahr 1513 hatte Önlg Ferdinand auch den Eroberer VOIN Kuba, 1ego Veläzquez,
ermächtigt, die Urbevölkerung dieser Nnse einem » Repartimiento« unterwerfen.
emgemä: Veläzquez 1mM Laufe dieses und des folgenden Jahres selne Soldaten mıit
» Encomiendas« dUS5; un: den Begünstigten Wal auch der Feldgeistliche VO  m Veläzquez Kom-
PaslıON Panfilo de Narvaez, der am 3ojährige Bartolome de Las Casas; ihm wurden die
Indios des Dorfes (‚anarreo 1m des Rio Arımao als Arbeitskräfte zugewlesen. Las Cäsas,
der mıt (J0ouverneur Ovando 1502 nach Haıtı gekommen Wal und dort ın der Landschaft
a0 eiıne » Encomienda« besessen hatte, befand sich in einer Gewissenskrise, se1t ihm VOT

seinem Autbruch nach Kuba eın Dominikaner In der Beichte die Lossprechung verweigert
hatte, weil 61 nicht bereit Wäal);, seine Indios freizulassen. Den entscheidenden Ansto{fß
seiner Bekehrung gaben Sätze aus dem Buch Jesus Sirach (34,21=27); auf die der eriker bei
der Vorbereitung einer Messfeier stie1$; anhand dieses alttestamentlichen Textes wurde ihm
zweifelsfrei bewusst, dass die » Conquista« dem en (GJottes widersprach, denn (Gott
War ler lesen hat kein Gefallen unrechten Gütern und der Ausraubung der Armen;
auch alle weıliteren chriften, die ate ZO9, lieferten ihm 1U immer NEUE Beweisgründe
und verbürgte Lehren, die für das ecCc jener westindischen Völker und die Plün-
derungen, Untaten un! Ungerechtigkeiten sprachen, die wider sS1€e egangen wurden«. SO
entschied sich Las (Casas ZU Verzicht auf se1ine » Encomienda«: damit WaTlr frei, dem VO  —

den Dominikanern begonnenen amp für die Rettung der Indios beizutreten.“®
Las (asas kannte Pedro de Cordoba se1it 1510 un: WUuSsste VO  — dessen Anschauungen.

Pedro de Cordoba hatte bald nach Beginn der Eroberung as vler seıiner Mitbrüder

| AS Hıstoria de las Indias, LAS Historia de Ias las Indilas 516-1517. Capellan de
Kap. BAE 96, 253-257); Indias, Kap. BAE 96, 387-3809); Carlos 6 poblador de Cumana
EDINA, Una comunıdad DELGADO, Der  utfstand wıe ZMadrid
wıe Anm 16), 04-606 104-110. Anm. 17), e OS Z Constantino EIE Die Anfange (Wwie Anm 6)

LAS Historia de las protector de Indios (PuDIii- 223226° 1as GILLNER, Aarto-
Indias, Kap {{ 79 BAE 96, 356-358); Caclones de E Fscuela de FsStudios lome de Las Aasas und die Eroberung
DELGADO, Der UuTstan! Hispanoamericanos 10), ‚evilla 1945, des indianischen Kontinents. Las
wıe Anm 7: 262-266; SaCIO DEREZ Demetrio Cordoba irledensethisch Profil eInes welt-
FERNANDEZ, Fray Bartolome de Las Las asas a| plan de Conquista geschichtlichen MmMbDruchns dQUuU>$s der
aSas, Brevisima relacion de VIda. Dacitica de tierra tırme, In oletin Perspektive eINeSs Anwalts der nter-
DIiseno de Dersonalidad. Sintesis de Americanista 1950) 17/5-210, ruckten ( Theologie und rieden 12).

nier 91-194. 199 /,doctrina, Caleruega 1984,
LAS Historia de las Indias, DELGADO, Der uTstan! LUCdWIG VON VPASTOR, Geschichte

Kap. 81-82 BAE 60-365); wıe Anm. 173 2/72-27]4. der Papste selt dem Ausgang des
Johannes einer 31 | AS Hıstoria de las Mittelalters Band Geschichte der
befreienden Kırche Bartolome de Las Indlas, Kap. 1} 35 BAE 96, 70-372): Päapste Im Zeitalter der Renalssance
aSdas, | eutesdort 1988, 18 Johannes Die Historia de und der Glaubensspaltung VOT] der

| AS Hıstoria de las Indias, 1as Indias als Quelle der Karlıbischen ahl
Kap 33 BAE 96, 365-367, das Kirchengeschichte, n DELGADO, LeOSs DIS ZzU Tode Klemens VII
Ita 366); DELGADO, Der uTstan! Bartolome de Las AaSasS, Werkaus- (1513-1534). Zwelıte Abteilung:
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ZUr Predigt un: Mission dorthin entsandt, Gutierre de Ampudia, Bernardo de Santo
Domingo, Pedro de San Martıin un: Diego de Alberca Zu ihnen nahm Las (Casas Ver-
bindung auf. In der Erkenntnis, dass die n  icklung auf Kuba dieselbe Richtung ahm
wl1e auf Haltı, entschlossen sich Gutierre de Ampudia un: Las (Casas ZUT Reise ach
Santo Domingo, der dortigen Kommunität Bericht erstatten.?’ Im Juli 1515 traf Las
(asas mıt TO de Cordoba Mmen; das gemeinsame Anliegen stiftete zwischen den
beiden Männern ıne tiefe, freundschaftliche Beziehung; Las ( asas versprach dem wel
TE alteren Dominikaneroberen: » Vater, ich werde alle möglichen Wege versuchen un
VOT keiner ühe zurückschrecken, die MIr begegnen wird, das vollenden, Was ich
begonnen habe: un:! ich o  e) da{fß Herr mır dabei helfen wird: un: sollte ich das
Ziel nicht erreichen, werde ich dasn haben, Was ich als Christ tun muß te« 28

ach der Besprechung In Santo Domingo fuhr Las Casas, Jetz begleitet VON Antonio
Montesino, ach Spanien weıter Uurc Vermittlung des Erzbischofs VOoO  = evilla iefß sich
Önig Ferdinand ZUr Einberufung einer Kommission bewegen, die die »Indische Frage«erortern sollte; War aber och eın rgebnis erreicht, als der Monarch 1m Januar 1516starb In den folgenden onaten gelang c8S Las Casas, Montesino un: Pedro de Cordoba,
der ihnen nachgereist Wäal, den interimistischen Regenten Francisco Kardinal Jimenez de
Cisneros VO  — der Notwendigkeit einer grundlegenden Systemveränderung In Westindien

überzeugen. Cisneros beauftragte Las (Zasas; einen »plan para la reformaciön de las
Indias« auszuarbeiten: 1 September 1516 ih:z »procurador protectoruniversal de todos los indios«, Z Anwalt un: Beschützer aller Indios.*?

Damit War Las (Casas In selne Lebensaufgabe erufen worden, die ihn 5 re Jang, bis
seinem Tod 18 uli 1566, voll In Nspruc nehmen sollte Miıt TO de Cordoba reiste
Ende 1516 ach Santo Domingo zurück. Als sich dort der uen Regierung Cisneros hatte
sS1e drei Mönchen des Mieronymitenordens übertragen wiederum Widerstände In den Wegstellten und sich das massenhafte terben der Indios ÜFG ine Pocken-Epidemie dramatisch
beschleunigte, fuhr Las (Casas Mitte des Jahres 1517 nochmals nach Spanien.”® Schon 1m Vor-
jahr hatte das Vertrauen des Bischofs Adrian Florensz)der als Bevollmächtigterdes spateren Kalsers Karl aUus$s Brüssel nach Spanien gekommen Warlr und gemeinsam mıt
ardına Cisneros und nach dessen Tod (8 November 1517) allein die Regierungsgeschäfteführte. Adrian zeigte sich über die Unmenschlichkeiten AISECLIZE VO  s denen Las (Casas AdUS
Amerika berichtete.*} Las Casas lobte die Güte, Lauterkeit und Frömmigkeit Adrians, der
ihm das direkte espräc mıit dem Thronfolger ermöglichte, so dieser In Spanien einge-roffen WAär. Am 1 Mai 1520 beauftragte ih der Junge Önig, aufeinem Gebiet VOoO  3 &00
änge der Küste Venezuelas seine Vorstellungen VonN einem friedlichen Zusammenleben
zwischen Christen und Indios in die Tlat umzusetzen.** War misslang das Experiment In
Venezuela, aber In den 30OCI und 40CI Jahren hat Las Casas, inzwischen selbst itglie des
Dominikanerordens, ın Guatemala (Verapaz) und Chiapas verwirklichen können.

In der Begegnung VoNn Adrian Florensz, der se1it 1517 auch Kardinal Wal, un Bartolome
de Las (Casas ze1igt sich och einmal ıne Verknüpfung VOoN europäischer und amerikanischer
Kirchengeschichte: Am Januar 1522 wurde AdrianZaps gewählt. Martin Luther War
damals bereits In cht und ann Hadrian VT w1e sich als aps nannte, zeigte Ver-
ständnis für die Anliegen der Reformation. Aufdem Nürnberger Reichstag 1522/23 ieß
durch seinen Legaten Francesco Chiericati selinen illen erklären, die Missstände ın der
Kirche überwinden. Hadrian wollte iıne Reform der Kirche Allerdings 1e in Rom
weitgehend isoliert un starbh schon L September 1523 Auf seinem Grabstein 1ın der
deutschen Kirche ın Rom, Santa Marla Anima, steht der Satz »Ach, wieviel hängtdavon ab, ın welche eit auch des besten Mannes Leben fallt. «4
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Schlussbemerkung

Damıiıt endet meın Rückblick auf die Anfänge des Christentums iın Amerika. Im zweıten

Jahrzehnt des 16 Jahrhunderts, VO re 1511 d trat die Kirche als Akteur auf dem Kon-
tinent 1in Erscheinung: institutionell durch die Präsenz der ersten Bischöfe, un PTrO-
phetisc. durch den Kampf der Dominikaner für eine Überwindung des den Ureinwohnern
zugefügten Unrechts, für eın menschenwürdiges en der Indios. Voller Optimismus,
un ihnen iıne VO Evangelium inspirlıerte Kirche aufbauen können, hatte Pedro de
Cordoba 78 Mai 1517 den spanischen ONn1 ber die Einheimischen geschrieben:
»ge tan Mansas, tan obedientes tan buenas, JUC S1 en OS enpredicadores
solos SIN las fuerzas violencias destos mal aventurados crist1anos, plenso quC podiera

OS fundar quası tan excelente iglesia, COIMNMNO fue la primit1va.« » ES sind sanftmütige,
olgsame un: gute Völker, dass ich glaube, INa könnte, wenn sich ihnen einZ1g Prediger
begeben werden unter Ausschluss all der Gewalttaten verübenden Abenteurer, eine nahezu

herausragende Kirche unter ihnen aufbauen, wl1e die Urkirche war. «>

Zusammenfassung
DIie christlichen Kirchen en 1mM TE 1992 die Ankunft des Christentums auf dem
amerikanischen Erdteil 500 TE UVO erinner Historischer Bezugspunkt elWal die
»Entdeckung« der Karibischen Inseln 111e den Seefahrer Christoph Kolumbus Dadurch
geriet das kirchengeschichtliche Gedenken weitgehend ın den Kontext der VOT em 1ın

Lateinamerika un kuropa ge  rten Kontroverse die spanische Conquista un: deren

Deutung als Kulturvernichtung oder Kulturbegegnung. Faktisch gab er ın den beiden ersten

Jahrzehnten se1it 1492 aum kirchliche Akteure In der euen Welt. DIies anderte sich erst,
als aps 1US I1 den Königen VOIN Kastilien un Leon 1mM FE 1508 das Patronatsrecht
über die 1ın den Neu entdeckten Ländern errichtende Kirche verlieh Das Jahr 209311

eignet sich iın besonderer e1se für einen differenzierten Rückblick auf die Anfänge des
Christentums In Hispanoamerika. Denn einerseılts wurden 1511 die ersten drei Diözesen des
Kontinents errichtet, andererseits kamen ZU selben Zeitpunkt die ersten Angehörigen des
Dominikanerordens ach Santo Dom1ıngo, die ach kurzer Reflexion den Einsatz für das
Überleben un die Anerkennung der Menschenwürde der indigenen Bevölkerung 1ın das
Zentrum ihrer Arbeit rückten. Die Initialzündung gab iıne 1mM Advent 1511 VO  aD} Anton1o
Montesino ge.  ene Predigtreihe. S1ie eröffnete eine jahrzehntelange Debatte, die sich

spater VOT em miıt den amen der Dominikaner Franc1sco de Vıtorla un: Bartolome de
Las (Casas verband. Der Belitrag legt eCHEeETE Erkenntnisse der kirchen- un! ordensgeschicht-
lichen Forschung VOT allem ZU zweıten Jahrzehnt des 16 Jahrhunderts dar. Von besonderer
Relevanz für die Gesamtentwicklung des Christentums ist dabei die Rolle des spateren
Papstes Hadrian NI der ab 1516 zeitwelise die spanische Regentschaft führte

EDINA, Una comunidad
wıe Anm. 16),
263-265, das 264.
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Abstract
In 1992 the Christian churches recalle: the arrıval ofChristianity the AÄAmerican continent
»1010 earlier. Here the historical point of reference Was the »discovery« of the Carribean
slands by the seafarer Christopher OIlUuMDUS In this PIOCCSS the church-historical-
brance argely got caught In the context of the CONtroversy eing carried principally
iın Latın America an Europe CONcernıing the Spanish Conquista an 1ıts interpretation

destruction of cultures encounter of cultures. In actual fact, there WeTIieC ar  y alıy
church protagonists In the New OT' for the first ecades after 1492 This only changed
in 1508 when Pope Julius 11 ranted the kings of Castile an eon the rig of patronage
Ovelr the church which Wa yet be establıshe: 1ın the newly discovered countrIıies. The
yYCal C141 15 particularly suitable for reviewing the beginnings of Christiani In Hispanic
America In differentiated WAdY. This 15 the dsSC because, the ONeE hand, the first three
dioceses continent werTrTe establıshe: iın 1511, and, the other hand, the first members
of the Dominicaner Camne Santo Domingo the Samlle yYCar who, after brief reflection,
placed their Oommıtment the survival of the indigenous population anı the recognNnI-
tion of their human dignity A the center of their work. serl1es of SECETINONS delivered ın
Advent of51 Dy Padre Antonio Montesino, P, provided the initial Spar. It aunched
debateewent for decades anı Was later associated above all with the of the
Dominicans Franc1ısco de Vitorila an Bartolome de Las (.asas. I ’he contribution
NEeE  s insights from research into the history of the church anı the history of the order,
above concern1ing the second decade of the 16th century. Of particular importance for
the overall development of Christiani here 15 the role of the future Pope Adrian VI who,
beginning In 1516, Was temporarily regent of pain


